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JUNGES NATIONALTHEATER
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Informationen: 0621 1680 300
Theaterpädagogik: 0621 1680 305
Musiktheaterpädagogik: 0621 1680 449
Fax: 0621 1680 308

jungesnationaltheater@mannheim.de 
www.nationaltheater-mannheim.de 

SPIELSTÄTTEN

SCHNAWWL / STUDIO ALTE FEUERWACHE
Brückenstraße 2 · 68167 Mannheim
STUDIO WERKHAUS 
Mozartstr. 9 - 11 · 68161 Mannheim 

KARTENTELEFON

0621 1680 302
Mo, Mi, Do, Fr 9.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr,  
Di 14.00 – 17.00 Uhr
(außerhalb dieser Zeiten Anrufbeantworter)
ONLINE-Kartenkauf:  
www.nationaltheater-mannheim.de

Die Theaterkasse ist bei Schulvorstellungen jeweils 
30 Minuten und bei Abend- und Familienvorstellungen 
jeweils 1 Stunde vorher geöffnet.

PREISE

Erwachsene: 12 €
Kinder, Schüler und Studierende: 7 €
Familienpreis (das zweite und jedes weitere  
Geschwisterkind in Begleitung der Eltern): 4 €
Gruppenpreis, je Person (ab 20 Personen): 6 €

ACHTUNG

Bei Vorstellungen im Schauspielhaus, Opernhaus  
und Studio Werkhaus gelten andere Preise.
Informationen: 0621 1680 150

Die Termine für Vorstellungen des Jungen NTM im  
März erfahrt ihr ab dem 20. Januar 2017.

Spielplanänderungen vorbehalten.

Im Jungen NTM ist nach Vorstellungsbeginn grundsätz-
lich kein Nacheinlass möglich!

ANFAHRT

Straßenbahn: Vom Hauptbahnhof 1 (Schönau),  
3 (Sandhofen) und 4, 4A (Käfertaler Wald), 15 (Wallstadt), 
Haltestelle Alte Feuerwache

Auto: Richtung Neckarstadt (West) / Alter Messplatz
Gekennzeichnete Besucherparkplätze im Parkhaus  
Neckarpromenade (Einfahrt rechts hinter Kurpfalz-
brücke, im Parkhaus erste Abzweigung links)

Aktuelle Infos zum Jungen NTM:

    

Im Jungen NTM gilt der Mannheimer Familienpass                                                                     

Abendakademie_Familienpass_Logo_2015.indd   120.11.14   13:12

1 Mi Der unsichtbare Vater 
 9.30 – 10.45 Uhr 
11.30 – 12.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache 

2 Do Haus Blaues Wunder 
10.00 – 11.10 Uhr im Schnawwl

3 Fr Haus Blaues Wunder 
10.00 – 11.10 Uhr im Schnawwl

5 So Haus Blaues Wunder 
16.00 – 17.10 Uhr im Schnawwl 

8 Mi Faust. Der Tragödie erster Teil  
11.00 – 12.30 Uhr im Schnawwl 

9 Do Faust. Der Tragödie erster Teil  
11.00 – 12.30 Uhr 
18.30 – 20.00 Uhr im Schnawwl

10 Fr Faust. Der Tragödie erster Teil  
11.00 – 12.30 Uhr 
18.30 – 20.00 Uhr im Schnawwl

333 Im Rahmen der Veranstaltungsreihe Schule der praktischen Weisheit am NTM findet am  
Fr, 10. Februar um 17.30 Uhr ein Vortrag zu Faust. Der Tragödie erster Teil im Schnawwl statt. 
Anmeldung unter Tel. 0621 1680 302

12 So holperdiestolper 
11.00 – 11.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache 

13 Mo holperdiestolper 
10.00 – 10.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

14 Di holperdiestolper 
10.00 – 10.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

15 Mi Baby Tanz Fest 
  9.30 – 10.15 Uhr  
11.00 – 11.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

16 Do Babbilonia 
11.00 – 12.40 Uhr im Schnawwl

17 Fr Babbilonia 
11.00 – 12.40 Uhr im Schnawwl

19 So Babbilonia 
18.00 – 19.40 Uhr im Schnawwl

21 Di Tschick   
11.00 – 12.40 Uhr im Schnawwl

22 Mi Tschick   
 11.00 – 12.40 Uhr 
18.00 – 19.40 Uhr im Schnawwl

23 Do Tschick   
11.00 – 12.40 Uhr im Schnawwl

Märtyrer   
18.00 Uhr im Studio Werkhaus

24 Fr Märtyrer   
11.00 Uhr im Studio Werkhaus

United Colours of Germany  
Ein Abend von und mit Hartmut El Kurdi 
19.00 Uhr im Schnawwl

25 Sa Märtyrer   
19.00 Uhr im Studio Werkhaus

bis 1

Faschingsferienclubs der Jungen Bürgerbühne
Vom Mo, 27. Februar - Sa, 4. März 2017 bietet die Junge Bürgerbühne wieder verschiedene Ferienangebote für 
Kinder und Jugendliche an. Entdeckt die Welt des Theaters als Darsteller in einem der Clubs oder schreibt als 
Nachwuchsjournalisten mit dem Schreibprojekt GUSTAV über verschiedene Theaterformate.

Information & Anmeldung Clubs: Catrin Häußler, Tel. 0621 1680 449, catrin.haeussler@mannheim.de
Information & Anmeldung GUSTAV: Michaela Oswald, Tel. 0621 1680 301, michaela.oswald@mannheim.de

Das Junge NTM in der Kita oder im Klassenzimmer 

Der Schnawwl und die Junge Oper kommen mit ihren mobilen Vorstellungen in Kindertagesstätten,  
Kindergärten und Schulen der Region. Wir haben insgesamt vier Stücke für unterschiedliche  
Altersgruppen im Repertoire. 
Informationen zu möglichen Spielterminen, organisatorischen Details und Preisen bei:  
Nadja Dietrich, Tel. 0621 1680 300, nadja.dietrich@mannheim.de

Freche Fläche (2 – 4 Jahre) | StimmSalaBimm (2 – 6 Jahre) 
Lauschangriff (7 – 10 Jahre / 1. – 4. Klasse) | Der Schattenjunge (12 –15 Jahre / 6. –10. Klasse)
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NEWSLETTER

ZUM LETZTEN MAL

ZUM LETZTEN MAL

ZUM LETZTEN MAL

SCHULE DER  
PRAKTISCHEN WEISHEIT

SCHULE DER  
PRAKTISCHEN WEISHEIT

SCHULE DER  
PRAKTISCHEN WEISHEIT

THEMENREIHE
glauben wissen hoffen       

Faust. Der Tragödie erster Teil



H
aus B

laues W
under (U

A
)

SCHNAW
W

L

JUNGE BÜRGERBÜHNE EXTRA

Babbilonia (UA)
Ensem

blearbeit nach M
otiven von Jagoda M

arinić
8+

 / 4. –
 8. K

lasse

U
nter einem

 D
ach leben N

ana, N
ik und P

unchy. Ihre D
reiecks-

freundschaft ist nicht im
m

er einfach, aber sie verstehen sich 
gut, da oben auf ihrem

 D
ach. U

nten im
 H

aus w
ird es schon 

kom
plizierter, w

eil die E
rw

achsenen sich gar nicht verstehen. 
N

anas E
ltern sprechen nur Französisch und P

hilippinisch, 
P

unchys O
pa kann nur Italienisch und sehr laut M

usik m
achen, 

N
iks Vater redet gar nicht und hat auch keine Zeit für kom

pli-
zierte K

om
m

unikation. Zeit und Popcorn für alle hat dafür die 
O

denw
äldlerische Ilse in ihrem

 kleinen K
ino. D

iese bunte H
aus-

gem
einschaft versucht schw

ungvoll, ideenreich und hartnäckig 
einen gem

einsam
en R

hythm
us zu finden. A

ber alle B
edürfnisse 

der B
ew

ohner unter einen H
ut, also unter ein D

ach, zu bringen, 
ist schw

ieriger als gedacht. Im
m

er w
ieder m

üssen die K
inder 

übersetzen und verm
itteln, und doch gerät der rechte Ton im

 
H

aus schnell in S
chieflage.

M
it freundlicher U

nterstützung durch IC
L

Term
ine: D

o, 16., Fr, 17. und S
o, 19. Februar 2017  

im
 S

chnaw
w

l 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: D
aniel P

fluger, Flurin B
org M

adsen, Janine W
erthm

ann, Peter H
inz, 

A
nne R

ichter
M

IT: D
avid B

enito G
arcia, S

ebastian B
rum

m
er, S

onja D
engler, Peter H

inz, S
im

one 
O

sw
ald, H

elene S
chm

itt, U
w

e Topm
ann

M
ärtyrer

Eine K
om

ödie von M
arius von M

ayenburg
14+

 / 8. –
 13. K

lasse

B
enjam

in ist ein unauffälliger S
chüler bis er eines Tages nicht 

m
ehr zum

 S
chw

im
m

unterricht erscheint, w
eil in diesem

 seine 
religiösen G

efühle verletzt w
ürden. S

ein überraschendes 
C

om
ing O

ut als C
hrist unterm

auert er fortan neben seinem
 B

i-
belsprech auch m

it Taten. S
eine Lehrerin Frau R

oth nim
m

t den 
pädagogischen K

am
pf m

it dem
 religiösen Fanatiker auf. Im

 R
ah-

m
en der S

chule setzt sie sich für ihn und für eine säkulare E
thik, 

dem
okratische W

erte und m
enschliche Vernunft ein. D

och w
ird 

nicht B
enjam

in, sondern sie selbst im
m

er m
ehr isoliert. M

arius 
von M

ayenburgs S
tück ist nicht nur eine zynische Volte auf die 

Islam
ophobie des W

estens. In grotesker Zuspitzung entlarvt 
es die A

ngst vor dem
 »A

nderen« schlechthin als unbew
usste 

K
onstante einer verm

eintlich toleranten G
esellschaft.

Term
ine: D

o, 23., Fr, 24. und S
a, 25. Februar 2017 im

 S
tudio 

W
erkhaus

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: D
aniel P

fluger, Flurin B
org M

adsen, Janine W
erthm

ann,  
A

nne R
ichter 

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, S
ebastian B

rum
m

er, S
im

one O
sw

ald, C
édric P

intarelli, 
H

elene S
chm

itt, M
onika-M

argret S
teger, U

w
e Topm

ann, M
athias W

endel

Tschick 
Ein R

oadm
ovie von W

olfgang H
errndorf, B

ühnenfassung  
von R

obert K
oall  

14+
 / 8. –

 13. K
lasse

M
utter in der E

ntzugsklinik, Vater m
it A

ssistentin auf G
e-

schäftsreise: M
aik K

lingenberg w
ird die großen Ferien allein 

am
 Pool der elterlichen Villa verbringen. D

och dann kreuzt 
Tschick auf. Tschick, eigentlich A

ndrej Tschichatschow
, kom

m
t 

aus einem
 der A

ssi-H
ochhäuser in H

ellersdorf, hat es von der 
Förderschule irgendw

ie bis aufs G
ym

nasium
 geschafft und 

w
irkt doch nicht gerade w

ie das M
usterbeispiel der Integration. 

Außerdem
 hat er einen geklauten Lada zur H

and. D
am

it beginnt 
eine unvergessliche R

eise ohne K
arte und K

om
pass durch die 

som
m

erglühende ostdeutsche P
rovinz. „M

ein G
roßvater w

ohnt 
irgendw

o am
 A

rsch der W
elt in einem

 Land, das W
alachei heißt. 

U
nd da fahren w

ir jetzt hin.“ Zw
ei Jungs. E

in geknackter Lada. 
E

ine R
eise voller U

m
w

ege durch ein unbekanntes D
eutschland, 

das ausschließlich tolle B
egegnungen für die Jungs bereithält. 

H
ier kann m

an Frem
den noch vertrauen. 

Term
ine: D

i, 21. und M
i, 22. Februar 2017

zum
 letzten M

al: Fr, 23. Februar 2017 im
 S

chnaw
w

l 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcelo D

iaz, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, M
arkus R

eyhani, A
nne 

R
ichter M

IT: D
avid B

enito G
arcia, S

im
one O

sw
ald, C

édric P
intarelli, U

w
e Topm

ann

Faust.  
Der Tragödie erster Teil 
von Johann W

olfgang G
oethe  

16+
 / 11. –

 13. K
lasse

H
einrich Faust ist seines Lebens überdrüssig. W

issen und G
e-

lehrsam
keit m

achten ihn nicht glücklich. D
a kom

m
t M

ephisto 
und bietet eine W

ette an: W
enn Faust zu einem

 Augenblick 
sagt „Verw

eile doch, du bist so schön“, hat M
ephisto gesiegt. 

In diesem
 S

inne bereitet er Faust nun den ultim
ativen E

rleb-
nisrausch: R

eisen, D
rogen und Frauen. In der E

ventkultur w
ird 

alles m
öglich, selbst die w

ahre Liebe, nur der M
om

ent darf 
nicht genossen w

erden. D
ass die W

ette der M
änner dem

 jungen 
G

retchen zum
 Verhängnis w

ird, hat Johann W
olfgang G

oethe 
zum

 bedeutendsten deutschen S
chauspiel verdichtet. 

D
er R

egisseur Jan Friedrich erarbeitete m
it U

w
e Topm

ann 
als H

einrich Faust, H
elene S

chm
itt als G

retchen und drei 
M

ephisto-D
arstellern eine bildreiche B

ühnenfassung, die m
it 

S
chauspiel, M

asken- und Videokunst im
 S

chnaw
w

l lebendig 
w

ird. E
ine Live-K

am
era in der H

and der D
arsteller nim

m
t die 

holperdiestolper (UA)
Theater für alle, die schon laufen können
Ensem

bleprojekt 
1+S

ich aufrichten und auf zw
ei B

einen fortbew
egen, ist ein M

ei-
lenstein in der kindlichen E

ntw
icklung. Zw

ei S
chauspielerinnen 

begeben sich in die W
erkstatt des G

ehens. Auch eine P
uppe ist 

in dieser W
erkstatt sehr inspirierend. W

er laufen kann, kann die 
eigene N

eugier leichter befriedigen. E
r kann seinem

 G
egenüber 

näher kom
m

en, genauer hinschauen, die eigene N
ase in etw

as 
hineinstecken und die gespitzten O

hren leichter ausrichten. 
A

ber w
as passiert, w

enn das G
egenüber auch laufen kann? Für 

und m
it den jungen Zuschauern untersuchen w

ir das W
under 

der eigenen B
ew

egung und der ersten B
egegnung.

Term
ine: S

o, 12., M
o, 13. und D

i, 14. Februar 2017 im
 S

tudio  
A

lte Feuerw
ache 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: C
édric P

intarelli, N
athalie W

endt, Till R
ölle, A

nne R
ichter

M
IT: S

im
one O

sw
ald, H

elene S
chm

itt

Haus Blaues W
under (UA) 

von Ingeborg von Zadow
  

6+H
err P

fefferkorn hat sich ein H
äuschen am

 M
eer gekauft. H

err 
G

oldbeutel hat sich auch ein H
äuschen am

 M
eer gekauft. 

Voller Freude ziehen beide in dasselbe H
aus ein, das zw

ei M
al 

verkauft w
urde. D

ie Auseinandersetzung um
 das eine H

aus 
beginnt hart zu w

erden, als die M
öbel von H

errn G
oldbeutel an-

geliefert w
erden und das E

ichhörnchen von H
errn P

fefferkorn 
die gezogene G

renze überschreitet. E
ine friedliche Lösung des 

B
esitzerstreites scheint unm

öglich, bis ein großes D
onnerw

et-
ter hereinbricht.
D

ie Autorin Ingeborg von Zadow
 erzählt in ihrem

 Theaterstück 
w

ie auf engstem
 R

aum
 aus R

ivalen Freunde w
erden können. D

ie 
beiden H

erren m
it unterschiedlichen Lebensentw

ürfen reizen 
die G

renzen ihrer K
onfliktfähigkeit in clow

nesker G
röße aus. 

In sprachbildreichen, knapp rhythm
isierten D

ialogen treibt die 
Autorin die B

egegnung von zw
ei sehr verschiedenen Tem

pera-
m

enten voran.

Term
ine: D

o, 02. und Fr,03. Februar 2017 
zum

 letzten M
al: S

o, 05. Februar 2017 im
 S

chnaw
w

l 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcelo D

iaz, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, M
arkus R

eyhani,  
A

nne R
ichter 

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, S
ebastian B

rum
m

er, H
elene S

chm
itt

Theater m
obil

B
uchen S

ie eine m
it dem

 „Theater m
obil“-B

utton 
gekennzeichnete Vorstellung für eine Aufführung 
in Ihrer S

chule oder K
indertagesstätte! 

Inform
ation &

 B
uchung bei N

adja D
ietrich: 

0621  1680 300, nadja.dietrich@
m

annheim
.de

D
as N

ationaltheater M
annheim

, E
igenbetrieb der S

tadt M
annheim

,  
w

ird gefördert durch

D
ie Junge O

per w
ird präsentiert von

S
äm

tliche personenbezogene B
ezeichnungen, die in dieser P

ublikation 
im

 M
askulin verw

endet w
erden, sind geschlechtsneutral zu verstehen. 

G
em

eint sind alle G
eschlechter.

IM
PR

ESSU
M

H
erausgeber: N

ationaltheater M
annheim

 · Intendantin Junges N
ationaltheater:  

A
ndrea G

ronem
eyer · K

ünstlerische Leitung Junge O
per: A

ndrea G
ronem

eyer  
(Intendantin Junges N

TM
), A

lbrecht P
uhlm

ann (Intendant O
per)   

R
edaktion: Ö

ffentlichkeitsarbeit / D
ram

aturgie, verantw
ortlich M

ichaela O
sw

ald  
Fotos: C

hristian K
leiner, G

estaltung und S
atz: Tanja Jacobs, w

w
w

.tanjajacobs.com
 

D
ruck: D

ruckerei Lehnen G
m

bH
 &

 C
o. K

G
, N

eustadt/W
einstraße

Zuschauer m
it in das B

ühnenbild und das reale S
piel ist Teil der 

P
rojektionen.

Term
ine: M

i, 08., D
o, 09. und Fr, 10. Februar im

 S
chnaw

w
l

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Jan Friedrich, A
lexandre C

orazzola, D
avidson Jaconello, A

nne 
R

ichter 
M

IT: S
ebastian B

rum
m

er, S
im

one O
sw

ald, C
édric P

intarelli, H
elene S

chm
itt, U

w
e 

Topm
ann

Baby Tanz Fest
bis 1 Jahr

In einem
 farbenfrohen R

aum
 im

provisieren zw
ei M

usiker eine 
im

m
er variierende pentatonische M

elodie, die eine Tänzerin zu 
B

ew
egung und Tanz inspiriert. Zuschauer gibt es nicht, denn 

alle A
nw

esenden sind Teil des G
eschehens. W

ir laden B
abys 

und ihre E
ltern ein, fernab vom

 A
lltag, M

usik und Tanz in einem
 

für sie geschaffenen Freiraum
 zu erleben. 

Term
in:  M

i, 15. Februar 2017 im
 S

tudio Alte Feuerw
ache

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcela H

errera, G
regor H

errm
ann, E

va R
oos, S

usanne M
autz

M
IT: G

regor H
errm

ann, Janna S
chim

ka, U
te S

criba

Der unsichtbare Vater
von Julian K

lein, nach dem
 K

inderbuch von A
m

elie Fried  
8+

 / 3. –
 5. K

lasse

P
auls E

ltern leben getrennt. B
ald feiert er seinen 8. G

eburtstag. 
N

ichts w
ünscht P

aul sich sehnlicher, als dass sein Vater zu 
diesem

 Festtag zuhause m
it ihm

 feiert. Leider ist P
auls Vater 

aber die m
eiste Zeit unsichtbar, doch seine tolle M

usik auf dem
 

S
axofon hat P

aul im
m

er im
 K

opf. W
ird P

aul es schaffen, m
it 

seinem
 Vater, seiner M

utter und deren neuem
 Freund zu seinem

 
G

eburtstag richtig fett M
usik zu m

achen?
Auch das P

ublikum
 hat E

influss auf die E
rfüllung von P

auls 
Träum

en, denn das M
usiktheaterstück lässt R

aum
 für Interakti-

on zw
ischen dem

 P
ublikum

 und den A
kteuren.

M
it freundlicher U

nterstützung der W
ilhelm

 M
üller-S

tiftung

Zum
 letzten M

al: M
i, 01. Februar 2017 im

 S
tudio  

A
lte Feuerw

ache

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: S
ybrand van der W

erf, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, A
nselm

 D
alferth

M
IT: Johannes G

audet, Fanny M
as, P

hilipp N
icklaus, O

laf S
chönborn  

JUNGES NATIONALTHEATER 
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 1680 302 

jungesnationaltheater@mannheim.de
www.nationaltheater-mannheim.de

Schreibprojekt GUSTAV 
14+

M
o, 27. Februar –

 Sa, 4. M
ärz 2017

B
ei G

U
S

TAV geht’s um
s Theaterschauen und darüber S

chreiben. 
H

ier lernst du die B
asics des kulturjournalistischen A

rbeitens, 
schaust ausgew

ählte Inszenierungen am
 N

ationaltheater, 
erarbeitest, analysierst und veröffentlichst K

urzberichte und 
Texte zu den gesehenen S

tücken und erfährst m
ehr über P

ubli-
kationsform

en, Textform
ate und Interview

techniken. A
m

 E
nde 

kom
m

t dein Text ganz groß raus!

G
U

STAV ist eine K
ooperation m

it dem
 M

annheim
er Jugend-

kulturzentrum
 FO

R
U

M

A
nm

eldeschluss: M
o, 13. Februar 2017

K
osten: 30 Euro (Stipendium

 m
öglich)

Leitung: B
ernd M

and (K
ulturjournalist)

Inform
ation &

 Anm
eldung: M

ichaela O
sw

ald, Tel. 0621 1680
 301, 

m
ichaela.osw

ald@
m

annheim
.de

Them
enreihe glauben w

issen hoffen  
Them

a HOFFEN:  
United Colours of Germany
In der letzten S

pielzeit von Intendantin A
ndrea G

ronem
eyer 

untersucht das Junge N
ationaltheater in seinen Inszenierungen 

den Them
enkom

plex glauben w
issen hoffen. B

egleitend zu der 
eigenen künstlerischen A

rbeit lädt das Junge N
TM

 E
xperten ein, 

die den S
pielplan m

it besonderen E
rfahrungen, tiefem

 W
issen 

und verblüffenden Ideen bereichern.
H

artm
ut E

l K
urdi, der schon die P

luralität der deutschen  G
e-

sellschaft im
 N

am
en trägt, schreibt hum

orvoll und engagiert 
für ein offenes M

iteinander. W
as darf einer hoffen, der »leicht 

kanakoid aussieht und ein paar G
oldringe im

 O
hr hat«?

D
er Autor und D

ram
aturg, Journalist und K

urator schreibt 
regelm

äßig für »D
ie W

ahrheit« der taz und erklärt K
indern die 

seltsam
en E

rw
achsenen in der ZE

ITleo. S
ein S

tücke und H
örbü-

cher erm
utigen alle G

enerationen.
H

artm
ut E

l K
urdi liest aus seinen K

olum
nen, S

chauspielerin 
S

im
one O

sw
ald löst ihn ab und D

ram
aturgin A

nne R
ichter ver-

w
ickelt ihn ins G

espräch.

Term
in: 24. Februar 2017 im

 S
chnaw

w
l

Faschingsferienclubs  
der Junge Bürgerbühne
7 –

 12 Jahre

M
o, 27. Februar –

 Sa, 4. M
ärz 2017

R
aus aus der S

chule und rein ins Theater! H
ier kannst du dich 

eine W
oche lang dem

 Theater verschreiben. Tobe dich aus und 
tanze, w

as das Zeug hält, schreibe akrobatische W
ortgebilde 

oder erfinde w
aghalsige Figuren und C

haraktere. Jeder C
lub 

setzt einen anderen inhaltlichen S
chw

erpunkt. S
o kannst du 

gem
einsam

 m
it P

rofis das Theater, den Tanz, die M
usik oder 

auch das S
chreiben für dich entdecken.

A
nm

eldeschluss: M
o, 13. Februar 2017

K
osten: 30 Euro (Stipendium

 m
öglich)

Inform
ation &

 A
nm

eldung: C
atrin H

äußler, Tel. 0621 1680 449, 
catrin.haeussler@

m
annheim

.de 

TH
E
A
TER 

m
o
b
il

TH
E
A
TER 

m
o
b
il

JUNGES NTM
 TRIFFT…

JUNGE OPER


